
Fın Säkülarisationsplan
samtlıcher deutscher Benediktinerklöster

Antang des 17 Jahrhunderts.
Von Dr. P, Paulus olk 0,5 aach.

Die katholische Restauration setizte mıiıt acC ein, als

am und eDrauc machen konnte VON dem ıihm Uurc den
Ferdinand nach Niederwerfung der Rebellion freie and

Augsburger Religionsfrieden zustehenden Reformationsrecht
Ihm folgten bald die anderen katholischen Keichsfürsten, die
asselbe ecC In ihren Landen in nspruc nahmen WIe die
protestantischen in den iıhren. och anfangs Maı 624
der Von öln scheidende Nuntius Pıetro Francesco ONTOTIO
dem aps in einer Denkschri die Lage in Deutschlan O>
schildert. Besonderen Wert egte auf die Reform der deut-
schen ralaten und Äbte, alls überhaupt eine Festigung der
katholischen Restauration zustande kommen könne. Seinem
Nachfolger In der Kölner Nuntiatur hinterließ Montori1o eine
überaus schwere und zugleic heıikle Aufgabe. 1er ulg!
Carafa, bekannt Urc seine diplomatische Gewan  eit, uüber-
nahm den Kölner Posten und rhielt amn Maı 624 eine DIS
Ins einzelnste gehende nstruktion, die ihm seine Pflichten
und ufgaben klar und estimm vorzeichnete, ihm aber auch
eine el VON Mitteln ZUr Erreichung seines Zieles anga Bel
den en el U. d.) daß Urc das eispie der Kapuziner,
Unbeschuhten Karmelıiter und esuliten hbereıts gute Ergebnisse
rzielt selen. ‚„Größere Schwierigkeiten werde der Nuntius
Del den Benediktinern egegnen, namentlıch die Hebung
der in der Bursfelder Kongregation tief gesunkenen Disziplin
RKeformmaßregeln erheische.‘‘* Diese Stelle, WIe Pastor Ss1e wieder-
71bt, muß überraschen, da gerade Anfang des 1/ Jahr-
underts die Bursfelder Kongregation eine gute Diszıplin auTt-
WIEeS und Urc hre Generalkapıtel die Klöster auf ihrer gel-
stigen und relıgiösen öhe halten estre Wäl. ıne ber-

Pastor, Geschichte der Päpste 1im Zeitalter der katholischen

kKestauration  344 ff. un des Dreißigjährigen Krieges, C ] (Freiburg Br

z bDbda 346
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prüufung der Stelle in der NSTIru  10N schıen geraten. Mır stan
NUur die Abschrift In Cod \e SE der Salzburger Bıblıothek
Z erfugung. Der Traglıche Passus lautet „Maggiore LffL-
CO incontrara dı riıdurre bon "ordine Monastıco
de Benedettint, quali dIvIsSL In fre Congregationi Premonstraciense,
Cisterciense, Brusfalderase (!) NOn VIVONO conforme al l0ro IN-
stituto.‘“1 Von einer : „„tief gesunkenen Disziplin“ dürfte doch
ohl 1er aum die ede seInN. Überhaupt scheinen Pastor
über die Geschichte des benediktinischen Mönchtums in diesem
Zeitraum wenig Quellen Gebote gestanden en In seiner
Papstgeschichte, die eın Bıld der damalıgen kirc  ıchen Lage
sein will, geht A0 oft chtlos hunderten VON Abteien vorüber,
die mehr oder weniger Zentren kirc  ıchen Lebens ESs
se]len NUuTr einige Beispiele dUus den beıden etizten Bänden (Al!
und I11 1, 2), den Pontifikaten auls und Urbans VIITL.,
angeführt.

Der >6 Band der Papstgeschichte bringt keine ach-
ichten uber das Brevier auls VS das 612 dem gesamten
Benediktinerorden vorschrieb.?® Und doch ging ein nahezu sıeben-
Jährıger amp VOTaus ardına Baronius und später Kar-
ına Bellarmın mu sıch mit der Angelegenheıt befassen
und dem aps die entscheidenden Schriftstücke vorlegen. Es
War wahrlıc keine eichte Aufgabe, diıe verschiedenen Kon-
gregationen des Benediktinerordens zufriedenzustelle Das
Brevıer auls War tief einschneidend in die Geschichte des
monastischen Breviers. Miıt seiner Einführung hörten alle
Sonderbreviere der einzelnen Kongregationen und Abteıen auf
uch das alendar am eın anderes Gesicht

Erzherzog Leopold VON Österreich, der Bruder Kaiser
Ferdinands 9 als Bischof VON Straßburg Tfür die ırch-
IC Wiedererneuerung In seiner Diözese unzweifelhaft Großes
geleistet. Die esuiten erhielten 614 in HMagenau eın Kolleg,
1615 In Schlettstadt eine Residenz. Z olsheım baute CT ihnen
eın Kolleg und weıhte 618 die anstoßende Kirche eın Das
Kolleg er mit auls Genehmigung ZUT ademie.®
Bel dem Bau des Jesuitenkollegs in Ensisheim steuerte Erz-
herzog Leopold Gulden Del; auch das Kolleg Kolmar
fand iıhm einen eifrigen Förderer.* Das es lesen WITr bel
Pastor, doch vermissen WIr die Nachricht, daß Erzherzog

Mein Mitbruder Fr. Petrus Feldmeier VON Ottobeuren die Güte,21r die Stelle aus der Salzburger Handschri abzuschreiben
Studien und Mitteilungen (1928) 175 it. Das St Galler Bre-

vier Von 1612 un das revier auls VOon 1613
\ Pastor, 11558

4 AA Fastör, A I1 1, 342
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Leopold gewaltsam die sıieben großen Benediktinerabteien seiner
Diözese VOMM Bursfelder Verband öste, SIEe 624 einer ra
burger Benediktinerkongregation zusammenschloß und ihnen
eigene atuten gab TOTZ verschiedener roteste der raß-
burger bte SOWIe der Bursfelder Union, die bIs nach
Rom ging, WäarTr eine ucC ZUT Bursfelder Kongregation
NnıC mehr durchzusetzen. Daß diese Straßburger Abteien
später 1m Jahrhunder die niederen theologischen
ra verleihen konnten*, kennzeichnet ZUTr Genüge hre Be-
deutung. Ich (6)  € demnächst eine eigene Studie über die
Straßburger Benediktinerkongregation vorlegen können.

Die Ausführungen hbel Pastor lassen den edanken auf-
kommen, als wären dıe en en Del der katholischen Re-
stauratıon gar NıC beteiligt SCWESCH. Und doch en gerade
die großen emühungen zanlreicher Benediktinerabteien
die Rekatholisierung manchen Landesteilen uUNSeTES ater-
landes den (Gılauben erhalten Als die protestantischen Kriegs-
horden das Härtsfeld überschwemmten und rücksichtslos hau-
sten, da Wäalr die el Neresheim unter ihrem tüchtigen Abt
ohannes Vinsternau VII ein festes ollwer des
aubDens Unsägliches lıtten dıie Mönche, aber S1e blieben
Ort ihrer Profeß, während ringsum eın Ordensmann mehr
zutreffen WaTr SO eitete Abt Vınsternau dem Härtsfeld den
katholiıschen Glauben Schlimm sah im Stiftsgebiet Von

au  N In der schweren Kriegszeit alle übrigen
Ordensleute geflohen, NUr Fuldas Konventualen mıiıt ihrem
erschrockenen Uursta Johann ernnar Schenk zı Schweins-
berg hıelten tapfer auf ihrem Posten du  N Der ursta konnte
sich 631 rühmen, seit seinem misantrı Protestanten

und ersie In den der Kirche zurückgeführt
en Überall in den verwaisten Pfarreien versahen Bene-

1ner den Seelsorgsdienst, arbeiteten der Errichtung VON
Schulen und Seminarien.®* eic unsägliche en
NIC Abt eit Höser VonNn Oberaltaic 111 auft sich

Tur sein und die Festigung des aubens seiner
Untertanen!® Mit ecC konnte Angelus urm SafcChH: „ In
der Durchführung der kiırchlichen krKestauration, die VOonNn der

Pfleger, Zur Geschichte des theologischen udiums in den elsäs-
ischen Benedictiner- und Cistercienserklöstern im Jahrhundert, in: StuU-
dien Mitteilungen (1902) 156

erliere, Der Benedictiner-Congress
1631, in: Studien und Mitteilungen (1888), 411 _ Regensburg im a  re

urm, ine Pastoralinstruktion für bayerische Benediktinermis-
1onäre aus der eit des Dreißigjährigen Krieges, in Benediktinische onat-
chrift (1926), 357 if. erse  © Abt eit Osers Schwedenflucht, in
Benediktinische Monatschrift (1928), 457 if.
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Gesellschaft Jesu in Angriff wurde, spielen die hbte
der sStabılen en unbestritten die erstie olle Wenn S1e den
Weisungen der maßgebenden Berater der katholische Fürsten
NnıcC nıt er wünschenswerten Bereitwilligkeit und vorbild-
liıchen Freudigkei entsprochen hätten, wäre das Erneuerungs-
werk 1m an verlaufen.‘‘*

Wenn Bursfelds Disziplın WITrKIIC tief gesunken DC-
Wwäre, WIe Pastor AUs der Instru  10N den Kölner

Nuntius herauslesen will, ist aum verständlıich, wI1ie esS
sich damals ungeheure uhe geben konnte, die Urc die
protestantischen Fürsten und Städte entrissenen Klöster wieder

Keıin Mittel 1eß der Präsident der Unionzurückzuerlangen.
unversucht, seın Zıel erreichen. Aufschluß E über
die emühungen des Präsidenten Leonard Colchon, es VON

Seligenstadt, geben seine zahlreıich erhaltenen riefe®), beson-
ders Petrus Heister, den nachmaligen Wiliener chotften-
abt, der Kaiserhof für die a der Restauration viele
nge machen mMu Oliverius egipon hat in Cod 27060
der Landesbibliothek Darmstadt eine el VON Bittgesuchen

Kailser, Könige, kKardınäle aufgezeichnet, die dıe Bursfelder
Union absandte, die ihrem Glauben entiremdeten Klöster
wieder in den der Mutterkirch zurüuckzuführen. Man
sehe 1NUTr einmal 1m Vatikanischen Archiv die en der
Congregacione 11 Palatinato ein, dıe ere  es Zeugni1s aD-
egen Tur die orge der Union in dieser ngelegenheit.

ber weit schmerzlicher als das Treiben der protestantı-
schen Fursten erunrte die Bursfelder Unıion die emühungen
der esuilten, sıch in den Besıitz VonNn Benediktinerklöstern und
besonders ihrer utfer setzen. uch hier die Union
einen schweren amp kämpfen ESs sel ausdrücklich fest-
gestellt, daß jeder der beiden en Tür seine Ideale stritt und
den echten Weg gehen glaubte Von einer eindscha
oder Rivalı annn da nıemals die ede sein; ailur sSsirebtien
un dachten el Parteien 1el edel und sich eins
in ihrer Abwehrstellung den gemeinsamen eın Die
amalige Zeit WarTrT eben eine Zeit schärister Gegensätze, die WIr
eute weıit Desser verstehen können als einer anderen Zeıt
Jles sStan auf dem Spiele, und eın rasches Zugreifen WarTr
bedingt nötig. Daß el 1er und da 1m Übereifer Mißgriffevorkamen, wird inan nıemand en Im folgendensollen deshalb lediglich die nackten Tatsachen sprechen.Die Klöster damals NıC entvölkert, WIe INan ent-
schuldigend behauptete. reilic eine Anzahl

urm, Abt eit Osers Schwedenflucht 466
Besonders Düsseldorf, Staatsarchiv, el Werden, Abt LE Hs
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VON ihnen Urc dıe Kriegswirren Pest und Hungersnot ezi-
miert DIie esulten sahen NUur nach den begütertsten VON ihnen
u TUr hre NMeUu errichtenden Kollegien dıe nötıgen Sub-
siıstenzmitte erlangen Um den unausgesetzien Anstren-
Sungen und Bemühungen päpstlichen und kaiserlıchen Hof
uUurc die Benediktiner die uUum die Existenz ihrer Mitbrüder
und Mitschwestern ämpften, e  n wagten die esulten

entscheidenden Schritt Bald nach 626 hatten sich
Regensburg Trel Provinziale der esulten und AUus den VelrI-
schiedenen Kollegien ungefähr dreißig Priester eingefunden
Ziel der Verhandlungen WAarTr auft dıe völlıge Aufhebung des
Benedıiktinerordens Deutschland hinzuarbeiten ‚„„ordo Bene-
dictinus ad ımıtationem templarıorum totalıter oFre extinctus
Fur diesen Plan ollten dıe geistlichen und weltlichen Fürsten

werden.
Sobald der Präsıdent der Bursfelder Kongregation, WäarTr

Abt Heıinrich Spichernagel VOoOnNn St Pantaleon (Köln), VON
diesen Absıichten erfuhr beeılte sıch Rom und eım
Kaiser die nötıgen Gegenmaßregeln ergreifen Diese bisher
völlıg unbekannten Tatsachen sind Briefe des TAası-
denten Spichernagel Abt Heinrich VON ac erhalten

axX1ımo INOeTOTE diversis S Ordini et 399000)88| nostrae 1CTIS
nNon aestimatıoni!is intelligo, Quae et QUamı periculosae otalem
eXtie  inationem . Ordinis et UN1ONIS nostrae diversis et apud Pontificem
et apud aesarem molijantur. Advenerunt Ratisbonae Societate Jesu Pro-
vinciales tres diversorum Collegiorum sacerdotes extranel triginta Uumero
plus NUS, qui aesarem, Electores Principes DTO applicandıis 1PSIS ordinis
et uUuM10N1S nostrae monaster11s incessanter interpellant. Evocati sunt similıter
Der aesarem ad dictam dietam Katısbonensem Episcopl et Principes Ecclesti-
asticı de negotils igae Catholicae tractaturi, QUOTUMM aliqui hac 0OCCAaAS1011C
speclalı oedere et uN10Ne SCSC contra uN101NeMM nostram 1UNSeTE intendunt,
prou hoc OIN1INe Certa scr1pta, quibus al10s Ep1scopos ad SUas partes
hunc nducere conantur, nODIS cCommunıcata sunt 1ta ut 11181 DEeTICU-
OSIS hisce machinationibus Or{ı et prudenti consilio NOC momento eatur
obviam ofum Patrimonium Patris nostr! Benedicti praedam exponetur,
et de S . Ordine nNOstro OINMNINO actum erit Nam prou mihi Ratisbona fide
digno nuntiatum est, sunt bidem ıi OMItUSs adversariıorum nostrorum aliqui,
UQul publice veriti NONMn uerint dicere, NUNgUuam Dene uturum Germaniae,
onec Ordo Benedictinu (horrendum dictu) ad imitationem templariorum
totalıter ore extinctus Egoque 1MD10S 0SCEe, nNe STaVIUuS 1cam adversa-
TIOTUMMI Onatus retundam nullıs 1NEeC NeC labor1ibus pParcam et (1n
meme Iubens Uulter1us impendam, prou et Paternitas Vestra acturam non
dubito, Cu  - NOocC negotium extraordinarils tam i Urbe, quam

aula Caes conficiendum S1T, quibus Nupero Seligenstadiensi N  capxtulondictae contributiones IMNLIME sufficiunt, NeC eret, Cu de consilio
Praelatorum VICINOTUM, Praelatum alıquem Unionis nostrae ad aulam

Abschrift Karlsruhe, Generallandesarchiv, Gengenbach Stadt und
Kloster fasc. 439 Am Schluß el 5E Praesentes AasCe CUM VeTrO SO originali
Concordare or DTODTLA subscriptione Fr. runo0 Schorn, Professus
Glatbacensis, Secretarı
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aesarıs HOC iine ablegaverimus DTO Conservatione omn1ıum nostrum, quinque
contributiones in hunc USUT Quam primum fier1 poterit et ad extremum
intra mensis spatium UNaCUM restantiisu indictarum, alıarumque contri-
utionum ad deputati Collectoris Abbatis Martini olon1ıae CON-
ratris nostri clarissımi, absque ulla exceptione, compensatione aut dilatione
exsolvendas eSSC NONMN dubitantes, quin Paternitas Vestra DITO
noto SUO in S . Ordinem et unıonem nostram zelo tam manıifestis et extremis
hisce eiusdem necessitatibus Benedicto, qui tam l1beraliter nobis SUa
Jlargitus est, SUO nNoc exiguum eidem 1Denter retriDuet, qul benedictione
SUa onatus nostros fovere adversarıorum machinationes destruere volet,
prou hanc intentionem nostram et tam arduum . Unionis nostrae negotium

Paternitas Vestra unNnNa Cu fratrıbus SUls in SAaCT111C1HS et precibus SU1Ss s1DIi
commendatum ESSC sSina oloni1ae eptembris 1630

Um diesen Tendenzen gescChlossen entgegentreten kön-
nNen, Abt Heinrich Spichernagel bereıts 627 den aps
eın Gesuch gerichtet Autorisation ZUT Vereinigung er
deutschen Benediktinerklöster eıner Kongregation. Der
Nuntius Carafa SOWIe mehrere Erzbischöfe bıllıgten diesen Plan
und sagten hre Unterstüutzung Wohlweislich gab Abt
Spichernagel N1ıIC den jersten run d Nıc den Gegnern
seiıne este auszuliefern. Iso alleın die Notwehr
dıe geplante Aufhebung des Ordens Wäal der erste Anstoß ZUm
Zusammenschluß der deutschen Benediktinerklöster Daraus
rklärt sıch auch dıe große Bereitwilligkeit aller bestehenden
Kongregationen, auft dıesen Plan einzugehen, die aut den ersten
1C überraschen muß, Wenn Nan sıch das vergebliche
Bemühen und die kleinlichen edenken erinnert, die einer
ereinigung der drei Reformen Melk, astl und ursitTe bisher
STEeETIS 1Im Wege standen.

BIs 630 wurde 1im tıllen tapfer gearbeitet. Endlich kam
1im Oktober dieses Jahres den Dbekannten Vorverhand-

lungen in Regensburg, über die rIsmer Berliere die bereits
oben S 148 Anm erwähnte, vortreifflich Studie veröffent-
lichte?, weshalb 1er nNıIC näher darauf eingegangen werden
braucht Merkwürdig bleıbt, daß TOLZ der angeblich „„tıef DC=
sunkenen Disziplin“‘ der Bursfelder Kongregation sich damals
alle Klöster ursie scharen wWollten Sobald aber der

Plan die Öffentlichkeit kam, suchte Ian ihm zu De-
gegNen, indem Nan den SYanzen Einfluß den bischöflichen
Kurien geltend machte Denn auffallenderweise sahen sich auTt
einmal die meisten 1SCHNOTe in ihrer Jurisdiktion bedroht
Man S1e mıiıt dem espens der Exemption aufgeschreckt.
Und NUu  — begannen die 1SCHO{Te Schwierigkeiten machen.
Ausdrücklich INan auf der vorbereitenden Versammlung

Leider enn Pastor X I11 Z 601 Anm diese Arbeit nic  r ondern
zitiert die sehr dürftigen Angaben in den Historisch-politischen attern 103
(1889), 416
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der Benediktineräbte in Regensburg Testgelegt, daß dıe Ur1S-
dıktion der 1SCHOTe unangetastet bleiben sollte, Was auch in
das Einladungsschreiben* dıe hte VOM 21 Oktober 630
aufgenommen wurde.

Quandoquidem Innocentii Tertil CONSTILUTIO ata in Concıili Lateranensı
(ut habetur in ecreta de STAatiu monachorum) allegata in Concilio Irıden-
tıno sSCcCSS. ; de regularıbus salubriter ODservarı voluit, ut in singulis
regnis Drovinclis fiat de tri  nNı0 in triennıum Salvo jure Dioecesanorum
Pontificum COMIMMUNE capitulum abbatum atque priorum abbates proprios
NOn habentium, ad quod conveniant apud uUNum de monasteriis ad hoc
tum, in Quo dilıgens aDeatur tractatus de reformatione Ordinis et ODSser-
vantia reguları et quod statutum Tuerit, ab OomnıbDus inviolabilite observetur.
Ut ordinentur etiam in eodem capıtulo religiosae circumspectae9
QJuae singulas atıas 1usdem regn! S1Ve provinclae NONn solum monachorum,
sed eti1am monialium secundum formam s1bi praefixam VICce Apostolica S{U-
ean visitare corrigentes et reformantes, quae correctionis et reformationis
offici0 Viderın indigere etfc

Et ero Oonstat in Ordine Benedicti DeTr Germanı: am in habitu,
tonsura, studiis, moribus, cantu, breviarlo, caeremoniis, ritibus, 1STr1DU-
Jj0one emporis caeterisque religiosae Vitae exercitiis disciplinae tantam
ESSEC discrepantiam diversitatem, ut alicuı NOoON 1idem, sed PeNE di  ITSUS ordo
credi pOosset, quotquot ncuitam ulusmodi varietatem considerant, mer1to
ingemiscunt et antiquissimum ordinem ad pristinum florem, pietatem, fer-

et disciplinae monasticae conformitatem redire NOMN mmerito VOotIis
omnı1ıbus exoptant.

erum Vero manifestum est hulusmodi sancta desideria pilorum
omniıum Vvota et conatus irritos CSSC, 151 ta Benedicti regulam 1psi
nachı VvVitam SU am instituant et praescripto CaNnoNumMm) exemplo
caeterorum religiosorum ordinum sesSeE€ coniungant, NOC praesertim calamıtoso
tempore, quo experimur patrımon1um Benedicti tantis laboribus olim
partum et multorum sanguine propugnatum quasıi SCODAS dissolutas hinc nde
quotidie imminul, distrahi;, dılabi et in multis Germaniae nostrae partibus
nt:

Ut enım de recuperandis monast olım spoliatis nıhil dicamus, Quae«e
passım odie, DTO olor, ad al10s transterri videmus, onstat Omnıno florentis-
siıma um coenob in scr1ptis uandoque contabescere tam in disciplina
monastica quam proventibus temporalıbus PeSsum ire, quod Cu  3 non habeant
um ab ordine SUCCUTSUM, paullatim desolentur, extinguantur et nODIS 1N-
spectantibus in alienas devolvantur, CU1US rel culpam Nu olim

districto judice satıs pOo:  us, incertum DTOTSUS eESSC CTe-
dimus.

uare Cu 110S ulusmodi alıaque plura pericula nostra antiquissimo
ordini! nOostro impendere praesentes Electoralibus Ratisbonae cCo  it mu
ertius intellexerimus et cConspexerimus, Nu praelationis authori1-
tate, sed solo divini honoris et ordinis nostri cConservandiıi zelo permot! inter-
mittere NON potuilmus, quin Reverendissimis et Admodum Reverendis ater-
nıtatibus Vestris DeET praesentes sta raterne et humillime intimaremus et
ad ulter1us nobi  um punctis iın adıuncta schedula designatis delibe-
randum et concludendum Ratısbonam invitaremus, ita quidem ut vestra
congregatione (CUIUS laudabilia tatuta NOn modo NON convellere, sed potius
stabilire intendimus) S1Ve 10€eCesi saltem duo abbates vel UNus Cu adiıunctio
relig10so plenipotentes Reverendissimis et Admodum Reverendis Paterni-

Abschrift in Karlsruhe, Generallandesarchiv, Gengenbach un
Kloster fasc. 439; Koblenz, Staatsarchiv Abt 701, Nr VII LA fol
129
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atıDus Vestris die anuarlı CIrca nnı sequentis 1631 Ratis-
on ad hospitia, quae quisque S1DI elegerit, ingrediantur, postero de modis
uniOonNIS neundae (salvıs amen Oordinariorum et alıorum juribus) et neCcessi-
atibus ordinis DeI Germaniam OCCurrendi inane hora apud Emmeranum
antato prius officio de Spirıtu tractaturi Qua in dubium noOoDIs nullum
relinquitur Reverendissimas et Admodum Reverendas Paternitates Vestras
utpote uUarum zelus erga onum COINMUNeEe ordinis nostrı aliunde satı COMN-
stat, 1Denter nobi  um9 praesertim Cu nde maior charıtas inter
NOS et anımorum cConiunctio speretur, ut eandem regulam sub eodem
capiıte Benedicto professi u  usS, ita propinquiori quadam notitia et COMN-
fidentia idipsum sentiamus in Domino.

Hoc UNUum Sanle Caes. alestas desiderat, d qua nı 9(0)8' favorIis et
protectionis noOoDIS exinde polliceri licebit, hOoc Rom Ecclesiae Cardinales
Amplissim! exoptan(t, consentiunt 1am et applaudunt plures Germaniae E.DIS-
Copl, Principes et roceres, hoc requiri Academiae Salisburgensis aliorumque
studiorum erigendorum cConservatio eic. Et ut unNO VerDxDo dicamus om  9
SANCTISSIMUS ORDO OSTER CONIUNCTIONE9 QUI
HUC DISIUNCTIONE Quid nı persuadeat nNODIS
solum imminens restitutis monaster11s exitium, S1 haereticı resumptis Vvirıbus
et anımo monachos terato quo eus averta 0COo pellerent ? UÜbi certum
est tam in ula aesarea quam Camera Spirensi contra spoliatorem quam-
CUMIQUE onge plus valıturam actıonem totius ordinis DEr Germaniam, quam
UuNnius W profligati abbatis, qui OrtunIıs SUuls et virıbus exXutus Causam quamı-
VIS iustissımam prosequi orte N0  — volet, aut S1 volet, nNnon poterit. Identidem
proinde confidimus Reverendissimas eit Admodum Reverendas Paternitates
Vestras SaCcrıs canonibus 1Denter sSESsE noDiscum conformaturas propter
ad praefixum tempus non gravate modo praedicto comparituras.

hOocC unıversum negotium ad maiorem Del Opt Max. et
Benedicti glorı1am et honorem, ad ordinis nostri tOTIUS Germaniae eCUus
et splendorem, ad utilitatem singulorum monaster10rum, ad plurimarum
denique alutem anımarum, CU1US mercedem amplissımam in caelo NOS olım
recepturos eificacıter»Vestrisque Paternitatibus omnıa elicıa DTE-
IM arum TeESDONSUM Der Fuldam intra mensıs spatıium exspectatur .
Katisbonae 21 CTIODTFrIS 1630

Reverendissimarum eit Admodum Reverendarum Paternitatum Vestra-
IU oannes Bernardus, as Fuldensis nomiıine Congregationis Urs-
feldensis.

Antonius, Abbas Cremiphanensis DTO congregatione Austriaca
Michael, as Andecensis.
UCas, as Prüveningensis nomiıine abbatum utrıusque Bav.

SUuscr1psimus.
Romanus Hay Ochsenhusanus nomine Congregationis Sul  e.

och aus Regensburg konnte urstia ohannes ernnar
vVvon ach der vorbereitenden Versammlung 1mM Oktober
630 den Präsidenten der Bursfelder Kongregation schreiben,
daß die esuiten L1UT mehr Gewicht auft den Erwerb der Klöster
in Niedersachsen legten und dieserhalb beim Kaiser vorstellig
wurden. Der ursta schlug Oktober egenmaß-
nahmen VOT

Cum Patres Societatis et autores apud Sacram Maiestatem Cae-
Saream instantissime urgeant, ut assignentur 1psIis omnıa pene monasteria
per inferiorem Saxoniam, CUMQUE aesarea alestas importunissımis

Koblenz, Staatsarchiv, Abt 7/01, Nr VII SLE fol 131
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precibus mota videaftur ve dn ueTe eOorum postulatis, cupientes nNOoS lorum
conatibus obviare et resolutionem Caesaream praevertere, obtulimus Matle-
statl 1Dellum supplicum submissime deprecantes, monasterlia praefata ra
dantur aliis, Quam 11S, quibus olım ındata fuerant, Cu NOS S1ImMUus hince
breviı recessuri! adeoque: praesentes negotium abinde vigere NOn DOSSIMUS,
petimus amıice, ut Vestira Paternitas mittat confestim ad aulam Caesaream
virum alıquem Religiosum prudentem, solertem et industrium nummis
sıne quibus nıhil efficitur) instructum, qui in icta aula nionis nostrae
negotia dextere d UTSCIC et DTrOMOVEIC SC1IAL. Ille enim Religi0sus, qui
modo hic est, videtur infirmior ei tim1dior, Quam necessitas in e1usmodi 1-
cil1Dus Causis exXigit Porro negotium in adiunctis CXDTeSSUM Cu sit gravissi-
199008 discutiatur 1invoCcato Deo et deputentur tota Unione, qui videbuntur
ad magıs apti.

Auft dieses Schreiben hın berijeftf Präsident Heıinrich Spicher-
nage VON Pantaleon (Köln) 1HLC eın Zirkularschreiben
VOMmM November 1650 Vertreter der Abte der Bursfelder Kon-
gregation einer Vorbesprechung auft den Dezember 630
ach Köln, sich über eın weiteres orgehen und uüber hre
ellung auft dem Regensburger Kongreß des kommenden
Jahres schlüssıg werden. An die bte VON Luxemburg,
S Mäartın; Marıen und 1aSs in Trier, VonNn Tholey,
aach, ac und Schönau gng olgende Mitteilung*?:

Quid Rmi:. diversarum Congregationum Ordinis nostrı in German
Praesidentes unNna Cu Rmo Dno Abbate et rincipe uldens1 nomine
nNionIis Bursfeldinae Ratisbonae in leta praesentes pPTO malor1 ordinis nostri
vigore, splendore rigori eiusdemque conservatione et augmento Nnrıum. (?)
et expedire existimen(t, nc CopIIs admodum Reverendae Paternitates
Vestrae intelligent ; cum autem venerab. Unionis nostrae in Capitulo
Seligenstadiensi Uup! —1 Juni congregati! NOC negotium INO-
vendum censuerint eiusque momenti SIt, ut NOS in absque aliorum Patrum
nODIS desuper cCommunicato CONS1110 quicquam statuere NecC pOsSsSimus NecCc
velimus et modernus status alıs sıt, qui aliıquam NoN eraft,
1nNC Paternitates Vestras rogatas velim, quatenus superinclusis mature deli-
berare, aliquem aut aliquos Praelatorum nomine et Cu  = mandato reli-
qUOTUumM Abbatum deputare dignentur, quı ad decımam diem mensis ecem-
bris HIC oloniae, ubi DeT Gratiam contagionis malum 1am cessaft, (UO eti1am
reliquarum provinclarum et Dioecesium Unionis nostrae Praelatorum depu-
atos similiter CONVOCAaVIMUS, compareant, ut in communicato CO  il quid
in praemissis statuendum SIT, deliberari, concludi, ad eitectum deduci de-

instructos deputare ei ad Conventum supradictarum Congregat.
Patrum Ratisbonam ablegare DO:  us.

TOLTZ der Versicherung des Einladungsschreibens ZiT

Regensburger Kongreß, die Jurisdiktion der 1SCHNOTfe nıc
zutasten, wuchs dıe Opposition VON seıten der 1SCHNOTe derart,
daß der ganze Plan der inıgung in Gefahr WAäarTr. In Kom lıefen
Beschwerden über Beschwerden der verschiedenen Ordinarıen
eın über die angeblichen Exemptionsversuche der Benedik-
ti_n}e‘r.2 Die Ausfüh‘rung der Beschlüsse des Regensburger Kon-

Ebda fol 131V
Rom, Vatikanisches Archiv, en der Congregazione il Palatı-
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ITESSCS [0388! Januar begegnete überall derartigen
Schwierigkeiten, daß das Beginnen schon 1m Keıme er-
ticken drohte Da kam eın anderes Ereignis, das den (Ge-
danken eine Vereinigung sämtlıcher deutscher Benediktiner-
klöster endgültig zunichte machte 631 erlıtt MY Hel Leipzig
eıne blutige Niederlage, und amı fıel das katholische Deutsch-
and in die an des protestantischen Slegers. Die Träger
des Einigungsgedankens sanken 1NSs Grab, eın Nachfolger gr1
ıhn wlieder auf

Wiıe schon oben angedeutet, das Restitutionsedikt
VON 6209 manche Schwierigkeiten und Unstimmigkeiten miıt
sich gebracht. Die Kontroverse zwischen esulten un Bene-
dıiktinern zeitigte einen Federkrieg. Laymann sprach
den en en jegliches eC auf die VON den Protestanten
WelgLZgENOMMENEN Klöster ab, da diese Urc eın Band der
Solidarıtä weder unter sıch noch mıt den bestehenden Vel-
bunden Deshalb seien s1e als erloschen hbetrachten
Auf der Regensburger Tagung wurde Romanus Hay VON
Ochsenhausen auf Betreiben des Fürstabtes VON der

InAuftrag erteilt, dıe Interessen seines Ordens wahren.
verfaßte sein „Astrum iInextinctum:‘ (Coloniae 9 in

dem 1m Übereifer manchmal über das Zıel SC Außerst
wichtig ist aber seine Arbeıt des wertvollen Dokumenten-
materials, das beibrachte Als Gegenschrift erschien auf
jesultischer eıte „Eugentt Laurendti Ninevensts notae astrum
Inextinctum R Romanı Hay SULS radıts Interstinguentes‘ (Co
loniae die Romanus Hay dT S zusetizte Er wandte sich
deshalb Maıi 642 in einem Briefe* den Urz
(am Mai gewählten Präsidenten der Bursfelder Kon-
gregation, Abt Leonard Colchon VON Sellgenstadt, und brachtghm olgende Klagen VOT

Caeterum oleo, quod apud mam. Paternitatem Vestram statım in
limine dicti SUl uner1is iustissimam querelam deponere debeam Prodiit ante
biennium cContra Me, ncerto 10C0, Typographo et auctfore adeoque cContra C  -
PTESSAS Imperli Constitutiones ibellus sub 1CLIL10 nomine Eugenil Evanda Ninevensis otae, Astrum Inextinctum Romanı Hay Suls radiısinterstinguentes. In Quo Auctor onachos in COommunIi nominat Asinos,
VeTrO ingentibus et maximis SCOMMAaTLTIDUS afficit, nominando Vesperti-lionem, Publicum Impostorem, Canonum et Patrum falsificatorem, calum-
niatorem, vetusta haereticorum perversitate imbutum, scarabaeum, afflatumspiritu Erasmi Roterodami, Ilusorem Potestatis Pontificiae, mendacem,schismatum incentorem NeC NOn ad haereses adıtum patefacientem, suspectumde Religione, Joannis Wicleffi haereticı discipulum ; aitque meın toto INeO
Astro nıl alıu eg1sse;, quam ut flammatis uribus omnı1bDus et exusta OnNt1-
ficia auctoritate semıina schismatum elicerem, 1mo ubique in auctoritatem
Sedis Apostolicae offendere et Cu el PrInNC1pis non cohaerere, ita ut qui

Berliegre, d. —
Original in Köln, Erzdiözesanarchiv, Bursfelder Kongregationsarchiv.
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iNea princıpla attenda in Theologıa iundata, facıle obedientiam
ummo Pontificı sit abnegaturus. Ideoque NOn esSsSe Satıs ad scabellum
demittere, aut et1am ad catomum attollere, sed OPUS CSSC numellis INe ndu-
CEIC, onecC Magistratus de ine cognoscat. Haec aliaque plura arvatus NiICc
SCUTTAa de He publice edidit, ut nımirum alıter denigrato auctore Tum
Inextinctum redderet odiosum, contemptibile, nullıusque momenti, sed 15

199(0)  C ad INeammı instantiam ab Universitate Viennensi fuit cCondemnatus et
proscriptus Ceu generalibus Conciliis, Constitutionibus Imper1i et ON1S mori-
Dus contrarıus.

1USs famos!ıi ibelli exemplar uUNUum misı! Dno Abbati in Vliıerbeck et alte-
IU Duacum ad Rodesindum ACIo Ordinis nostri Anglum Theologiae
Professorem, utrobique rogans, ut Curaren eundem ab Universitatibus QUOQUE
Lovaniensi et Duacensi condemnari et proscribi, ut SIC triplici accepto capitali
Vvulnere quiesceren nNonnıAN1 adversari!  e< nostr1. Sed nı effecCl, imaginor
autem mihimetips! defectu suppeditationis exiguorum sumptuum negotium
intermissum. Hinc nOsStro silent anımatiı aemuli nNon ita pridem secundam
Editionem Curarun olon1i1ae praefixo Su  =e obreptitio privilegio aesareo,
et SIC in hodiernum diem tam olon1ae Quamı alibi 1Dellus ste palam CXDO-
nıtur et vendıitur sSine ulla inquisitione. Vident hoc Abbates nostri Colo-
nienses et alıl et tacent, olerant, Nec est  a quisquam, qui digitum in mel
defensionem moveat aut apud 1Drorum Censores alıosve Superiores SUDDTES-
sSsionem sollicitet, dicatve Astrum INMCUM, adeoque et velu uctorem
quatuor Catholicis Universitatibus approbatum tantis dicteriis et SCOMMAT1IDUS
affıcı niıuste nNnu modo me  e,

erte otum Ordinem nostrum TO defenderam PTO vir1bus, 1idque
1USSu toti1us Ordinis nostri Ratisbonae nno 1631 anuario congregatıi,
ub! nomıne totius Congregationis Bursfeldensis aderant RRmi Dni Dani
Fridericus Archiabbas Hassefeldensis et Dns artınus as Theologiensis

IM., qui ambo una G  = aliis praesentibus miıhı defensionem Ordinum nti-
UOTUM, praecipue nostri, 1  n  1  unxerunt. ObedivI, SCr1psi, edidi, Cu  3
nu edecore nostro

aecC haec est Rme ater iustissima inea querela quam ad mae
Paternitatis Vestrae humillime depono et OTO, ut zeium alıquem defensionis

et operIis mel SUlSs ADbatıibus et Religiosis efficaciter inspiret,
eX1Igu0s SUump{us mMal0rıs aestiment communl, Quae 981 MeO0OJqUE libro

facile apud QuoSYyUeE prudentes periclitabitur. Cogitabam aliquıd
edere contra Crusium, sed tali modo u anımo. perabam alı1as pDOost
INe in TeNam quU0oque descensuros, sed NeMmMO compare et in onestis-
sima, lustissima, 1mMo0 necessaria, merı lepores UMmMuS;>) 1ı 1psi quoque
eierun et dicunt, quia non NOVI hominem, quiı in arenam descendere iMNe
1usserunt. Rma Paternitas Vestra, quam diutius nolo etinere, SCIE malo
huic DTO SUa discretione mederi, CUl1 mı1 reliquarum universitatum
Approbationes et Inquisitoris etiam Apostolici. pero Lovaniensium in Ori-
ginali ucC se habere, qQuam benignissimus eus diutissime servet.
Viennae Austriae Monasterio Vi  nNIs COTorum 1CTO 28. Maıil 1642

So verschieden el Kämpfe9 gemeinsam WAar ihnen
der ideale Charakter des Zieles, gemeinsam auch das negative
Endergebnıis. 648 sollte die Angelegenheit eın rasches
Ende finden 1I5G die Festlegung des Stichtermins 624
auf dem Frieden Münster und Osnabrück wurden alle est1-
tutıionspläne und „absıchten zunıchte gemacht


